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uch tur- und Mentalıtätsgeschichte beruhen auf dem Handeln einzelner
Menschen, denn SInd NUunNn einmal Indıyvıduen, deren Leben das ausmacht,
W as Inan gemeınhın Geschichte nennt. Bısweilen verdıichtet sıch deren Gang
O8 In herausragenden Persönlichkeıiten, dıe dann 1im wahrsten Sınne des
es Weltgeschichte ‚machen‘. Deshalb ist dıe „Betrachtung des indıvıduel-
len Lebens in der Hıstorie““, WIe Leopold VO  — Ranke treffend formulıert hat,
unerlässlıch Verständnis der Geschichte ()berdies ist durchaus re1z-
voll, dem Zusammenhang VO  — Biıographie, Werk und Zeıitläufen nachzuspüren.

An entsprechenden Werken esteht keın Mangel, dass dıe Herausgabe
eınes weıteren Lexikons „rund tausend Persönliıchkeiten aus zweıtausend
Jahren Geschichte der Kırche und der Kırchen“ (S schon der Begründung

Manfred Heım, der Bayerische Kirchengeschichte In München ehrt
und bereıts mıt einigen hılfreichen Büchern (z Kleines Lexikon der Kir-
chengeschichte. München, 1998; Einführung In die Kirchengeschichte. Mün-
chen, 2000 dazu JETRA 1S; 2001, 157E1) hervorgetreten ist, g1Dt als Ziel d
„anschaulıch Leben und Schicksal, Werk und Wirkung bedeutender Gestalter
und Gestalten der Kırchengeschichte“ beschreıiben wollen. Geboten werden
sollen „CrSte auc bıblıographısche) Informationen über Heılıge und Mystiker,
Kanonisten, etzer und Sektengründer, Päpste und Polıtiker, Kardınäle, Bı-
schöfe und Abte, Könıige und Kaıser, wichtige christliche Denker und Lenker
SOWI1e katholısche, evangelısche und orthodoxe Theologen 7) Das Aus-
wahlkrıterium bildet erklärtermaßen nıcht die ohnehın zweiıfelhafte Kategorie
der geschichtlichen röße, w1Ie der Herausgeber betont, der dann allerdings
leider unterlässt, außer dem Verweils auf Platzgründe seine Auswahl be-
gründen. Gleichwohl ist die Zusammenstellung als gelungen und weiıthın adu>S-

SCWORCNH ezeiıchnen (sogar ar Brüsewiıtz ist aufgenommen; 6S et-
Hauck). Der Schwerpunkt lıegt auf Informatıonen‘, denn mehr

kann nıcht erwartet werden, Wn für jede Persönlıc  eıt im Durchschn1
nıcht eınmal ıne Druckspalte Verfügung steht Da aber NUun nıcht jeder
hıstorisch Interessierte über eın vielbändiges Konversations- oder Fachlex1ikon
Vver: wırd SCINC diesem solıde gearbeıteten Buch greifen. Es hat
dem den Vorzug, eben die Gestalten eıner Fachrichtung übersichtlich prä-
sentieren.



311JETh (2002) Rezensionen Hıstorische Theologıe
DiIie einzelnen Artıkel geschrıeben VON sechzehn Autoren vermuiıtteln der

Tat guten ersten Eındruck der jeweılıgen Persönlichkeiten wobel -
türlıch jedem Fachmann leicht fallen wiırd dıe 111C oder andere Lücke
g1  TI Ohne diese Methode der Beckmessere! verfallen wollen SCI
auf CIN12C WCNISC Kleinigkeıiten hingewılesen dıie dem Rezensenten bei der
stıchprobenartıgen Lektüre auffielen Be1l kuln fehlt C111 Hınweis auf
durchaus bedeutenden hagıographischen er! eiwa dıie 1ta Willibrordi
(S 28) Petrus dıe Jünger Jesu werden 36-42 Artıkel Aposte
abgehandelt ollten auch andere Auslegungstradıtionen Mit 181 erwähnt
werden (S 37 be1ı Augustinus VON Canterbury ist der Lıiteraturhinweis auf
Brechter dessen Posıtion se1t langem uüuüberho 1ST verzichtbar dafür der
zentrale Sammelband Augustine an the Conversion of England (ed Rı-
chard (GGJameson OUu: beı Johannes X XII Walc dıe Erwähnung des
gleichnamıgen Papstes der Jahre 410 1415 1g S 99) 253 kommt be1
Luther der Bauernkrieg kurz WCS und Spener sollte SCIN bekanntestes
Werk Pia desideria wenıgstens genannt werden CS 362) enere auf
dass sıch dıe bıbliıographischen Hınweise oftmals mi1t Verweisen auf Lexıika
WIC EINK; RGG LMA und andere begnügen Hıer WAaTrTe WIC be1 etlı-
chen Artıkeln geschehen besser wen1ıgstens C1in zentrales Werk der ekundär-
ıteratur anzuführen

Das andert jedoch nıchts dem Wert des Buches mıt dem InNnan sıch hand-
ıch chnell und zuverlässıg informiıeren kann

Lutz E Padberg

Lexikon für Theologie und Kirche. Hrsg. Walter Kasper ‚ völlıg LCUu
ear Aufl 10 Bde und C111 Regıster- und Nachtragsband. Freiburg Her-
der, 993-2001 Geb.; 00,—

Zu dem unverzichtbaren Handwerkszeug des Kırchenhistorikers WIC des Theo-
logen überhaupt gehören dıe großen Lexika WIC EFhK und RGG Die se1t
977 de Gruyter- Verlag erscheinende Theologische Realenzyklopädie hrsg
VON Gerhard Müller wırd voraussıchtlich 35 Bände umfassen und ist 1-
schen be1 Band 33 angelan Zu den Folgen der konfessionellen Spaltung der
Volkskirche euischlan:! gehören dıie Konkurrenzunternehmen RGG und
LTAK Das protestantısch orıentierte Lex1ıkon Religion Geschichte un Ge-
gZgenwart (Handwörterbuch für IT'heologie und Religionswissenschaft), hrsg. von
ans Dıiıeter etz be1 Mohr Sıebeck, erscheint ı vierter, völlıg NCUu bear-
beiteter Auflage seıit 9098 (die drıtte 905 7/ DIS 965 hieß noch Die eligion
Geschichte un Gegenwart). Acht Bände sollen werden, der vierte (I- ist
erschıenen


